
Schluss mit Vorsorge-Rätselraten
Diese Liste zeigt Dir in 3 Schritten, welche Untersuchungen
Du JETZT organisieren musst – ein praktischer Leitfaden für
Arbeitgeber, die Rechtssicherheit wollen, ohne Jurastudium.

Warum dieser Leitfaden Deinen Arbeitsschutz vereinfacht
Hand aufs Herz: Wie oft hast Du schon vor der Frage gestanden, welche Vorsorgeuntersuchungen Du für
Deine Mitarbeiter organisieren musst? Vorsorgeuntersuchungen gehören zu den am häufigsten
unterschätzten und gleichzeitig am meisten gefürchteten Arbeitgeberpflichten in Deutschland.

Das Problem
Die rechtlichen Vorgaben sind komplex.
Die Konsequenzen bei Verstößen sind
real. Und die Unsicherheit kostet Zeit,
Nerven und manchmal auch Geld.

Die gute Nachricht
Es gibt einen klaren Weg durch diesen
Dschungel. Dieser Leitfaden ist Dein
Kompass – mit System und Klarheit.

Für wen ist dieser Leitfaden?
Personalverantwortliche
Die sicherstellen wollen, dass alle gesetzlichen Anforderungen erfüllt sind.
Geschäftsführer & Unternehmer
Die Haftungsrisiken minimieren möchten.
Sicherheitsbeauftragte
Die ein verlässliches System für Vorsorgeuntersuchungen aufbauen wollen.
Neue Rolleninhaber
Die einen strukturierten Einstieg ins Thema suchen.



Rechtgrundlage
„Brauchen wir das wirklich?" Diese Frage hören Arbeitsschutzhelden immer wieder. Die kurze Antwort: Ja,
absolut. Vorsorgeuntersuchungen sind nicht die Erfindung übermotivierter Arbeitsschützer. Sie sind
gesetzlich verankert und zwar aus gutem Grund.

Verordnung zur arbeitsmedizinischen
Vorsorge – Dein
Hauptnavigationsinstrument. Regelt
Pflicht, Angebot und Wunsch. Eingeführt
2008, zuletzt aktualisiert 2019.

DGUV Vorschrift 2
Konkretisiert betriebsärztliche und
sicherheitstechnische Betreuung.
Definiert Rahmenbedingungen für die
Zusammenarbeit mit Betriebsärzten.

ArbSchG

Das übergeordnete Arbeitsschutzgesetz
verpflichtet Dich grundsätzlich, die
Gesundheit Deiner Beschäftigten zu
schützen.

Spezifische Verordnungen

Gefahrstoffverordnung,
Biostoffverordnung, Lärm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung, je
nach Branche und Tätigkeit.

ArbMedVV

Strafrechtlich
Geldstrafen oder Freiheitsstrafen bis zu
einem Jahr bei schweren Verstößen (§
26 ArbSchG).

Bußgelder
Ordnungswidrigkeiten werden mit bis zu
25.000 Euro geahndet - Kontrollen
nehmen zu.

Zivilhaftung
Schadensersatz- und
Schmerzensgeldansprüche können
schnell sechsstellig werden.

Imageschaden
Bekannte Verstöße schaden der
Arbeitgebermarke, fatal im
Fachkräftemangel.

Haftungsrisiken und wirtschaftliche Folgekosten
„Davon habe ich nichts gewusst" ist keine Verteidigung, die vor Gericht Bestand hat. Als Arbeitgeber
trägst Du die Organisationsverantwortung.

Fallstudie: Mittelständischer Metallbetrieb, 85 Mitarbeiter
Die Geschäftsführung hatte über Jahre keine systematischen Vorsorgeuntersuchungen
organisiert. „Bisher ist ja nichts passiert", war die Begründung. Bis ein Mitarbeiter nach 12
Jahren in der Schleiferei eine Lärmschädigung entwickelte.



Pflichtvorsorge Angebotsvorsorge Wunschvorsorge

Wer initiert? Arbeitgeber
(MUSS)

Arbeitgeber (MUSS
anbieten)

Mitarbeiter (hat Anspruch)

Zeitpunkt VOR
Tätigkeitsbeginn

VOR Tätigkeitsbeginn Jederzeit auf Wunsch

Mitarbeiter kann

ablehnen?
Nein Ja Nicht relevant

Tätigkeit ohne

Vorsorge
Verboten Erlaubt Erlaubt

Bußgeld bei

Versäumnis
Bis 25.000€ Bis 25.000€ Rechtsverletzung, Haftung

Beispiel Schweißrauche
(G39)

Bildschirmarbeit
(G37)

Rückenschmerzen bei
Lagerarbeit

Die drei Vorsorge-Arten
Die arbeitsmedizinische Vorsorge teilt sich in drei Kategorien, jede mit unterschiedlichen rechtlichen
Konsequenzen, Fristen und Dokumentationspflichten. Wer hier durcheinander kommt, riskiert nicht nur
Bußgelder, sondern auch die Gesundheit seiner Mitarbeiter.



Tätigkeit ohne gültige Vorsorge: bis 25.000 € +
sofortiges Tätigkeitsverbot

Praxisbeispiel

Metallverarbeitung

Ein Mitarbeiter soll ab nächster Woche
Schweißarbeiten mit Chrom-VI-haltigen
Schweißrauchen übernehmen.

Falsch: "Fang mal an, wir kümmern uns um
den Betriebsarzt-Termin in den nächsten
Wochen."

Richtig: Vor dem ersten Schweißvorgang
muss eine G39-Untersuchung erfolgen. Erst
nach Ausstellung der Vorsorgebescheinigung
darf der Mitarbeiter mit dem Schweißen
beginnen.

Pflichtvorsorge
Pflichtvorsorge ist der härteste Brocken. Hier gibt es keine Grauzone, keine Ausreden, kein Aufschieben.
Die goldene Regel: Ohne gültige Pflichtvorsorge = Tätigkeitsverbot.

Asbest (jede Exposition), Blei >0,075
mg/m³, Isocyanate (Hautkontakt nicht
ausschließbar oder >0,05 mg/m³),
Mehlstaub >4 mg/m³, Schweißrauche
mit Chrom-VI

Biologische Arbeitsstoffe
Risikogruppe 3 oder 4: Laborarbeiten mit
hochinfektiösen Erregern, Tuberkulose-
Exposition, Kontakt mit Blut und
Körperflüssigkeiten

Physikalische Einwirkungen

Lärm >85 dB(A), Hand-Arm-Vibrationen
>2,5 m/s², Ganzkörper-Vibrationen >0,5
m/s², ionisierende Strahlung

Sonstige Tätigkeiten

Arbeiten in Druckluft (Überdruck >0,1
bar), Tätigkeiten mit Absturzgefahr >2m
Höhe

Gefahrstoffe

Sanktionen bei Versäumnis

Fehlende Pflichtvorsorge: bis 25.000€ pro
Verstoß

Fehlende Dokumentation: bis 5.000 €

Versäumte Nachuntersuchungen: bis 10.000 €

Betriebsstilllegung durch BG möglich



Pflichtvorsorge - Fristen
Pflichtvorsorge ist keine einmalige Angelegenheit. Der Betriebsarzt legt individuelle Nachuntersuchungs-
fristen fest, basierend auf Gefährdung und Gesundheitszustand.

Gefährdung Erstuntersuchung Nachuntersuchung

Asbest Vor Tätigkeitsbeginn 6 Monate

Schweißrauche Vor Tätigkeitsbeginn 6 Monate

Lärm >85 dB(A) Vor Tätigkeitsbeginn 12 Monate

Isocyanate Vor Tätigkeitsbeginn 12 Monate

Biostoffe (Risikogruppe 3) Vor Tätigkeitsbeginn 6 Monate Monate

Gefährdungsbeurteilung erstellen
Welche Tätigkeiten mit welchen

Gefahrstoffen und Einwirkungen sind
vorhanden?

Betriebsarzt beauftragen
VOR Tätigkeitsbeginn Termin

vereinbaren, kein "nächste Woche"!

Fristen überwachen
Nachuntersuchungen rechtzeitig planen

und BG-Meldungen bei nachgehender
Vorsorge nicht vergessen.

ArbMedVV-Anhang prüfen
Ist die Tätigkeit unter Pflichtvorsorge
gelistet?

Vorsorgebescheinigung einholen
Ohne Bescheinigung kein Tätigkeitsbeginn.
Vorsorgekartei anlegen.

Die obengenannten Fristen der Nachuntersuchungen sind Maximalfristen, diese dürfen nicht überschritten
werden. Allerdings können diese Fristen, wenn dies vom Arzt oder der Ärztin für nötig gehalten wird,
verkürzt werden. 
Alle weiteren Vorsorgen, einschließlich der nachgehenden Vorsorge, sind spätestens 36 Monate nach der
jeweils vorherigen Vorsorge zu veranlassen oder anzubieten.



Der häufigste Fehler: Viele Arbeitgeber denken: "Wenn der Mitarbeiter ablehnt, bin ich
fein raus." Falsch! Die BG prüft nicht nur, OB Vorsorge stattgefunden hat, sondern auch, ob
das Angebot dokumentiert ist. Fehlende Dokumentation = Bußgeld bis 25.000 €.

Angebotsvorsorge
Angebotsvorsorge klingt harmlos. "Ich biete es an, der Mitarbeiter lehnt ab, ich bin raus." Falsch gedacht!
Die Tücke liegt im Detail und zwar in der Dokumentation. Das Angebot ist Pflicht. Nur die Annahme ist
freiwillig.

Regelmäßig >4 Stunden täglich 
→ G37 Angebotsvorsorge. Häufigste
Angebotsvorsorge überhaupt und am
häufigsten vergessen!

Feuchtarbeit
Hände regelmäßig >2 Stunden täglich in
feuchtem Milieu oder häufiges
Händewaschen.
→ G24 Angebotsvorsorge

Nachtarbeit

Regelmäßige Nachtschichten zwischen
23:00 und 06:00 Uhr 
→ Arbeitsmedizinische Vorsorge
Nachtarbeit

Gefahrstoffe

Isocyanate bei ausschließbarem
Hautkontakt, Blei ≤0,075 mg/m³,
Mehlstaub ≤4 mg/m³ 
→ jeweilige G-Untersuchung

Bildschirmarbeit

Muster-Angebotsschreiben

Angebot zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

Sehr geehrte/r [Name],

gemäß ArbMedVV bieten wir Ihnen hiermit eine
arbeitsmedizinische Vorsorge an.

Anlass: Ihre Tätigkeit [z.B. "Bildschirmarbeit >4
Stunden täglich"]
Art der Vorsorge: Angebotsvorsorge G37
(Bildschirmarbeit)
Freiwilligkeit: Die Teilnahme ist für Sie freiwillig.
Kosten und Zeitpunkt: Kosten trägt das
Unternehmen. Untersuchung während Arbeitszeit.
Durchführung: Bei Interesse vereinbaren wir einen
Termin mit unserem Betriebsarzt.

Bitte teilen Sie uns bis [Datum] mit, ob Sie das
Angebot annehmen oder ablehnen.

☐ Ich nehme das Angebot an.
☐ Ich lehne das Angebot ab.

Datum, Unterschrift Mitarbeiter: 
______________________________________

Was in die Vorsorgekartei gehört

Angebotsschreiben (Original oder Kopie
mit Datum)
Reaktion des Mitarbeiters: Annahme
oder Ablehnung (schriftlich!)
Bei Annahme: Vorsorgebescheinigung
vom Betriebsarzt
Wiederholungsangebote in festgelegten
Abständen

Häufige Mängel bei BG-Audits
Keine schriftlichen Angebote
Angebote ohne Unterschrift
Ablehnung nicht dokumentiert
Wiederholungsangebote vergessen

Aufbewahrungsfrist: Bis zu 40 Jahre nach
Ende der Exposition (bei bestimmten
Gefahrstoffen) oder mindestens 10 Jahre
nach Ende des Arbeitsverhältnisses.



Akute Beschwerden Hautprobleme
Psychische

Belastungen

Wunschvorsorge
Wunschvorsorge ist ein gesetzlich verankertes Recht jedes Beschäftigten (§ 5a ArbMedVV) und Du darfst
es nicht verweigern. Der Mitarbeiter initiiert, Du darfst nicht ablehnen, und die Kosten trägt der
Arbeitgeber.

Lagerarbeiter mit
Rückenschmerzen nach
Hebetätigkeiten. Betriebsarzt
prüft Ergonomie und empfiehlt
Hebehilfen, Rückenschule oder
Arbeitsplatzanpassung.

Reinigungskraft mit Ekzemen
nach Kontakt mit
Reinigungsmitteln. Betriebsarzt
prüft Hautschutzplan,
Schutzhandschuhe und
mögliche Allergien.

Sachbearbeiter mit
Schlafstörungen bei hoher
Arbeitsbelastung oder
Schichtarbeit. Betriebsarzt
prüft Arbeitsorganisation und
gibt Empfehlungen zur
Entlastung.

Was der Arbeitgeber erfährt

Vorsorge hat stattgefunden (Datum)

Nächster Vorsorgetermin (falls erforderlich)

Allgemeine Empfehlungen für
Arbeitsplatzgestaltung

Was der Arbeitgeber nicht erfährt

Diagnosen

Medikation

Krankheitsgeschichte

Spezifische Gesundheitsdaten

Schweigepflicht beachten! Der Betriebsarzt darf
dem Arbeitgeber keine medizinischen Details
mitteilen.



G 1.2 - Asbest
Asbestsanierung, Abbrucharbeiten in Altbauten.
Lungenfunktionstest, Röntgen-Thorax.
Nachgehende Vorsorge lebenslang!

G 26 - Atemschutzgeräte
Feuerwehr, Rettungsdienst, Gefahrstoffarbeiten.
Lungenfunktionstest, Belastungs-EKG.
Pflichtvorsorge.

G 1.4 - Mehlstaub
Bäckereien, Konditoreien, Mühlen.
Lungenfunktionstest, Hauttest. Pflicht >4
mg/m³, Angebot ≤4 mg/m³.

G 27 - Isocyanate
Lackierarbeiten, PUR-Schaum, Klebstoffe.
Lungenfunktionstest, Allergietest.
Pflicht/Angebot je nach Exposition.

G 2 - Blei
Batterieherstellung, Gießereien, Recycling.
Blutuntersuchung (Blei-Blutspiegel). Pflicht
>0,075 mg/m³.

G 37 - Bildschirmarbeit
Büroarbeit, Sachbearbeitung, Programmierung.
Sehtest, Beratung Arbeitsplatzgestaltung.
Angebot bei >4h täglich.

G 20 - Lärm
Metallverarbeitung, Holzbearbeitung,
Bauarbeiten. Audiometrie (Hörtest). Pflicht >85
dB(A), Angebot 80-85 dB(A).

G 39 - Schweißrauche
Schweißen von Edelstahl, verzinktem Stahl.
Lungenfunktionstest. Pflichtvorsorge bei Chrom-
VI-Verbindungen.

G 23 - Hautschutz
Friseure, Reinigung, Pflege, Kosmetik.
Hautuntersuchung, Allergietest.
Angebotsvorsorge.

G 41 - Absturzgefahr
Gerüstbau, Dachdecker, Elektromontage.
Gleichgewichtstest, Seh-/Hörtest. Pflicht bei
>2m Absturzhöhe.

G 24 - Feuchtarbeit
Reinigung, Pflege, Gastronomie.
Hautuntersuchung Hände/Unterarme. Angebot
bei >2h täglich.

G 42 - Biostoffe
Pflege, Rettungsdienst, Laborarbeiten.
Impfangebot (Hepatitis B), Antikörpertiter.
Pflicht RG 3/4, Angebot RG 2.

G 25 - Fahr-/Steuertätigkeiten
Lkw-Fahrer, Staplerfahrer, Kranführer.
Seh-/Hörtest, Belastungs-EKG. Oft kombiniert
mit Eignungsuntersuchung.

G 46 - Vibrationen
Presslufthammer, Motorsägen, Gabelstapler.
Neurologische Untersuchung,
Durchblutungstest. Pflicht Hand-Arm >2,5 m/s².

G-Untersuchungen Decoder
Die "G" steht für "Grundsatz", früher Grundsätze der Berufsgenossenschaften. Heute in ArbMedVV und
DGUV-Empfehlungen integriert, aber die G-Nummern werden weiterhin verwendet. Hier die wichtigsten
im Überblick:



Tätigkeit G-Untersuchung Vorsorge-Art

Asbestsanierung G 1.2 Pflicht

Bäcker (Mehlstaub >4 mg/m³) G 1.4 Pflicht

Bäcker (Mehlstaub ≤4 mg/m³) G 1.4 Angebot

Schweißer (Edelstahl) G 39 Pflicht

Lackierer (Isocyanate, Hautkontakt
nicht ausschließbar)

G 27 Pflicht

Büroarbeit (>4h Bildschirm täglich) G 37 Angebot

Arbeiten mit Lärm >85 dB(A) G 20 Pflicht

Arbeiten mit Lärm 80–85 dB(A) G 20 Angebot

Friseur (Haarfärbemittel) G 23 Angebot

Reinigungskraft (Feuchtarbeit >2h) G 24 Angebot

Pflegekraft (Biostoffe RG 3) G 42 Pflicht

Pflegekraft (Biostoffe RG 2) G 42 Angebot

Dachdecker (Absturzgefahr >2m) G 41 Pflicht

Staplerfahrer G 25 Pflicht/Eignungsuntersuchung

Feuerwehr (Atemschutz) G 26 Pflicht

Bauarbeiter (Presslufthammer, >2,5
m/s²) G 46 Pflicht

Nachtschicht (regelmäßig) Nachtarbeitsvorsorge Angbot

Quick-Finder



Branchenszenarien
Genug Theorie! Hier sind konkrete Branchen-Szenarien mit den jeweils erforderlichen Vorsorgen, damit
Du auf einen Blick erkennst, was für Dein Unternehmen relevant ist.

Bäckerei

15 Mitarbeiter

Gefährdung: Mehlstaub 5,2 mg/m³ (>4
mg/m³!), Lärm 78 dB(A), Feuchtarbeit
Reinigung >2h täglich

Erforderliche Vorsorgen: G 1.4 Pflicht (alle
10 Bäcker), G 24 Angebot (2
Reinigungskräfte), G 37 Angebot (1
Bürokraft)

Häufiger Fehler: Mehlstaub wird
unterschätzt. Viele Bäckereien messen nicht
und bieten nur Angebotsvorsorge – obwohl
bei >4 mg/m³ Pflichtvorsorge erforderlich ist!

IT-Unternehmen

50 Mitarbeiter

Gefährdung: Bildschirmarbeit >4h täglich
bei allen Mitarbeitern, psychische Belastung
durch Projektdruck

Erforderliche Vorsorgen: G 37 Angebot (alle
50 Mitarbeiter), Wunschvorsorge bei Stress-
Symptomen

Häufiger Fehler: IT-Unternehmen vergessen
G 37 komplett. "Wir sitzen doch nur am
Schreibtisch", aber Angebotsvorsorge ist
Pflicht!

Metallverarbeitung

80 Mitarbeiter

Gefährdung: Schweißrauche (Chrom-VI),
Lärm 88 dB(A), Isocyanate (2K-Lacke),
Vibrationen (Schleifarbeiten)

Erforderliche Vorsorgen: G 39 Pflicht, G 20
Pflicht, G 27 Pflicht, G 25 Pflicht/Eignung, G
46 Pflicht bei >2,5 m/s², G 37 Angebot

Häufiger Fehler: Vibrationen werden oft nicht
gemessen. Schleifarbeiten können schnell
>2,5 m/s² erreichen!

Pflegeheim

120 Mitarbeiter

Tätigkeiten: Pflege (Kontakt mit
Körperflüssigkeiten, Infektionsrisiko),
Nachtschicht (3-Schicht-System), Reinigung
(Desinfektion, Feuchtarbeit), Küche
Gefährdung: Biostoffe Risikogruppe 2
(Pflege), regelmäßige Nachtarbeit,
Feuchtarbeit Reinigung >2h täglich

Erforderliche Vorsorgen: G 42 Angebot, G 42
Pflicht, Nachtarbeitsvorsorge Angebot, G 24
Angebot

Häufiger Fehler: Nachtarbeitsvorsorge wird
vergessen. Ab 50 Jahren ist das Angebot
jährlich zu wiederholen!

Friseurhandwerk
Gefährdung: Haarfärbemittel,
Blondiermittel
(sensibilisierende Stoffe),
Feuchtarbeit (Waschen,
Spülen)

Erforderliche Vorsorgen: G 23
Angebot, G 24 Angebot

Bauwesen Logistik und Transport
Gefährdung: Asbest
(Altbausanierung), Lärm
(Presslufthammer),
Vibrationen, Absturzgefahr

Erforderliche Vorsorgen: G 1.2
Pflicht, G 20 Pflicht, G 46
Pflicht , G 41 Pflicht, G 26
Pflicht

Gefährdung: Staplerfahren,
Lkw-Fahren, Nachtschichten,
Ganzkörper-Vibrationen

Erforderliche Vorsorgen: G 25
Pflicht/Eignung, G 46 Pflicht,
Nachtarbeitsvorsorge Angebot



Dein Handlungsplan
Was prüft die BG wirklich? Und wie kommst Du vom Chaos zur Compliance? Hier ist Deine Roadmap in
vier Phasen, damit Du beim nächsten Audit ruhig schlafen kannst.

Bestandsaufnahme
Gefährdungsbeurteilung erstellen oder
aktualisieren. Alle Tätigkeiten erfassen.
Gefahrstoffe, Lärm, Vibrationen messen

lassen. ArbMedVV-Anhang systematisch
prüfen.

Dokumentation aufbauen
Vorsorgekartei für jeden Mitarbeiter anlegen.
Angebotsschreiben erstellen und versenden.

Reaktionen dokumentieren. Fristen in
Kalender eintragen.

Betriebsarzt beauftragen
Betriebsarzt-Vertrag abschließen.
Gemeinsam Vorsorgeplan erstellen.
Pflichtvorsorgen sofort einleiten.
Angebotsvorsorgen schriftlich vorbereiten.

Laufende Compliance
Nachuntersuchungsfristen überwachen.
Neue Mitarbeiter sofort einbeziehen.
Jährliche Überprüfung der
Gefährdungsbeurteilung. BG-Meldungen bei
nachgehender Vorsorge.

Was die BG bei Audits wirklich prüft

Liegt eine aktuelle Gefährdungsbeurteilung vor?

Wurden Pflichtvorsorgen vor Tätigkeitsbeginn durchgeführt?

Sind Angebotsvorsorgen schriftlich angeboten und dokumentiert?

Wurden Fristen für Nachuntersuchungen eingehalten?

Ist die Vorsorgekartei vollständig und aktuell?
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